
Hauptstadt Berlin eine Bindung oder eine Verbindung besteht. Man sieht, 
welch’ eine doppelzüngige aber schicksalhafte Deutung mit dem Adjektiv 
„vö lkerverb indend“ unseres Themas nicht nur möglich ist, sondern auch 
praktiz ie rt w ird. Sie macht sinnenfällig, wie wandlungsfähig auch eine völ
kerverbindende M ission sein kann. Wir haben jedenfalls resign iert zur Kennt
nis zu nehmen, daß eine völkerverbindende Mission ein Status quo minus, 
gegenüber einer wahrhaft völkerverbindenden Mission ist.

Von der Sache her bew irkt die Zeitschrift „K on takte“ Kommunikation, Ver
bindung. Immer geht es bei einem Wort, ob gesprochen, gesungen, gepre
digt, verkündet, geschrieben, gedruckt, um eine Verständigung von Mensch 
zu Mensch. Inform ationsbedürfnis und Inform ationslust sind die Motive. Im 
Inform ationsbedürfnis und im Kommunikationsbedürfnis des Menschen, der 
sich m itteilen, der seine S ituation verbessern, der sich zur Schau stellen 
und unterhalten w ill, liegt die gemeinsame Wurzel der Zeitung und der Zeit
schrift. Dieses doppelte Bedürfnis beruht auf der Notwendigkeit, sich auf 
die nähere und fernere Umwelt und auf die von dort her zu erwartenden' 
Entwicklungen einstellen zu können, zum eigenen, sozialen, po litischen und 
w irtschaftlichen Schutz, und zur sozialen, kulturellen und wissenschaftlichen 
Selbsterweiterung.

Medien dieser Kommunikation waren ursprünglich die akademischen Va
ganten, die reisenden Schausteller, die herumziehenden Kriegsleute, Kauf
leute, Moritatensänger, M issionare, allesamt aus der laudando ord ine va- 
gantium. Die Kaufleute von damals orientierten sich zunächst im gegen
seitigen Schriftwechsel, das Netz ihrer geschäftlichen Interessen wurde im
mer dichter, daraus erwuchsen die geschriebenen Kaufmannszeitungen, de
ren großartigste und umfangreichste Sammlung die sogenannten Fugger
zeitungen sind, die hier in Wien aufbewahrt werden. Sie gelten allgemein 
als gemeinsamer Beginn des modernen Zeitungs- und Zeitschriftenwesens, 
wobei man damals die Begriffe Zeitung und Z e itschrift noch für ein Erschei
nungsbild verwandt hat. M it den Kaufmannszeitungen tauchten auch die 
Vorläufer der historisch-politischen Zeitschriften auf, die Kalender, d ie Tür
kenkalender, Prognostiken, Meßrelationen zu den Messen in Frankfurt und 
Leipzig, die Acta Publica, die historischen Relationen des Diarium Euro- 
päum sowie Flugschriften folgten, beispielsweise die Prager Hussitenglocke. 
Aus der Welt der Gelehrten kam für das Zeitschriftenwesen ein zweiter kräf
tiger Impuls.

Der Herausgeber d iente noch acht Jahre in der ehemaligen Monarchie als 
Lehrperson. (Fortsetzung folgt)

Tladitiditcndienft

Eine zeitgemäße Beantwortung mehrerer Anfragen über d ie Betriebsführung 
in der Gründungszeit und ihre Einstellung.
Anläßlich der neuerlichen Eigentumsveränderung wurde ich schon mehrmals
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aufgefordert, die Bestrebungen bekanntzugeben, deren Verw irklichung im 
Zielstreben für die Gründer maßgebend waren.

Hiezu w ill ich mich des Tätigke itsberichtes der drei Jahre nach der Er
öffnung des Alpengartens und des Alpengartenhauses (1957, 1958 und 1959) 
bedienen.

Dieser Bericht, in den beiden Generalversammlungen am 6. Mai 1959 ein
stimmig genehmigt, bezeugt folgende Tätigkeitserfo lge und Bestrebungen:

1. Der Betrieb im Alpengartenhaus sah zur finanziellen Bestandssicherung 
einen Pensionsbetrieb für die M itg lieder beider Besitzervereine vor.

a) Die Inanspruchnahme der Pension ist nur den Vereinsm itgliedern 
(ordentliche M itg lieder und Ehrenm itglieder) Vorbehalten.
Hiezu wurden folgende R ichtlin ien einstim m ig beschlossen und durch
wegs beachtet:

b) Der Pensionsbetrieb ist vorerst nur für die Monate Juni, Juli und Au
gust geöffnet, während der Alpengarten von April bis Oktober für den 
Besuch freigegeben wurde.

c) Es wurde im Inland keine irgendwie geartete Propaganda zwecks 
Pensionsgäste durchgeführt, ebenso wurde jede Werbung durch den Frem
denverkehr abgelehnt.

d) Es w ird um keine Konzession irgendwelcher Art angesucht.

e) A lle zwei Jahre w ird  in der Bundesrepublik Deutschland in einer 
Großstadt eine Großgartenausstellung veranstaltet, an der der Landesver
band der steirischen Gartenbauvereine m it 30 bis 80 G artenbaum itglie
dern teilnahm. Hiedurch wurden — in den jeweils besuchten Ausstel
lungsorten wie Hannover, Köln-Burscheid, Essen, Bonn, Aachen, S tutt
gart, Karlsruhe etc., etc. — in stets vollbesetzten Versammlungslokalen 
erfolgre iche Werbeversammlungen für den Alpengartenbesuch abgehalten. 
Folgende Aufstellung bezeugte auf Grund der Einschreibung in das o ff i
zie lle  Fremdenbuch (8 Fremdenzimmer m it 20 Betten): in den drei Jahren 
insgesamt 3894 Nächtigungen (Jahresdurchschnitt: 1298 Pensionsnächt.).

Geburtsländer der Pensionsgäste:

Österreich: Graz 511 (13°/o), Steiermark 563 (1 4 ,8 % ), Wien 79 (2°/o),
übrige Bundesländer 61 (1 ,2% , das sind insgesamt 1214 (3 0 % ) Näch
tigungen.

Das übrige Europa: Westdeutschland 912 (23,5%), Ostdeutschland 
16 (0,4%), Schweiz 15 (0,4%), Norwegen 16 (0,41%), Jugoslawien 14
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(0,4%), Griechenland 12 (0,3%), Ungarn (Flüchtlinge) 1096 (29o/o), 

Schweden 360 (9,2%), Polen 90 (2,3°/o), Italien 55 (2,2%), Rumänien 

45 (1,2°/ das sind insgesamt 2.575 (67%) Nächtigungen.

Amerika: USA 105 (3%) Nächtigungen.

M it den damaligen Besuchern stehen w ir zum Großteil durch die Z e it

schriftabnahme noch in Verbindung. Die derzeitige Besitzerin hat die 

Nächtigungen aus Arbeitsgründen sofort bei Übernahme abgestellt.

2. Kurse: Arbeitsgem einschaft der naturw. Professoren (14 Teiln., 1 Tag), 

Griechenkurs vom Reisebüro Akropolis, Athen (8 Teiln. 1 Tag), Steirische 

Landjugend (12 Teiln., 2 Tage), Bezirksförsterkurs (Steiermark), des Lan- 

desforstdir. (16 Teiln., 3 Tage), Forstdipl.-Ing.-Kurs (Steiermark), Vortr. von 

Univ.-Prof. A ich inger (12 Teiln., 3 Tage), Sprengkurs der Landeskammer 

für landw irtschaftliche Arbeiter (18 Teiln., 1 Tag), Kurs der Haushalts

schule Haidegg (29 Teiln., 3 Tage), öste rr. Touristenklub, Vorträge (15 

Teiln., 2 Tage), Gartenbaukurs der Landeskammer für landw. Arbeiter (12 

Teiln., 8 Tage), Große internationale Iristagung — aus allen Ländern der 

Welt (60 Teiln., 2 Tage), öste rr. Touristenklub, Sektionstagung (60 Teiln. 

1 Tag), öste rr. Touristenklub, Sektion Lambrecht (40 Teiln., 1 Tag), 

Naturschutzreferenten-Tagung für Österreich (44 Teiln., 1 Tag), Wiener 

Heimgärtnertagung (83 Teiln., 1 Tag), Naturschutzschulung der Bundes

polizei (46 Teiln., 1 Tag), Kurs der Universität Israel (5 Teiln., 1 Tag), 

Gesamtsumme: 16 Kurse, 800 Kurstage mit 446 Kursteilnehmern, durch

schn ittlich pro Kurs 21 Teilnehmer.

3. F re iw illige  und unentgeltliche Arbeitsgruppen: der österr. Bundespolizei, 

Graz, der Heimgärtner, Graz, der Körperbehinderten, Graz-Andritz, des 

Landesverbandes der steir. Gartenbauvereine, der Naturfreunde Graz und 

aus Fohnsdorf (in Gaal) des österre ich ischen Touristenklubs, Graz.

4. Schulklassenbesuche m it Führungen: 78 Klassen m it 2840 Schülern.

5. Gruppenführungen: 421 Besucher, durchschnittlich 16 Teilnehmer =  6720 

Teilnehmer.
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6. W erbefahrten: 3 Großfahrten zu je 18 Tagen m it 30 — 80 Reiseteilnehmern 

1953 zur intern. Gartenbauausstellung Hamburg (Vortrag: Hannover)

1955 zur intern. Gartenbauausstellung Kassel (Vortrag: Köln, Aachen) 

1957 zur intern. Gartenbauausstellung Karlsruhe

(Fortsetzung folgt)

vom 24. bis 30. Juli 1972

DER Z E I T S C H R I F T  
„Der Alpengarten”

cast • $chafhdü6tiz 'SuhrUa t m : Jim U la r^ n ^

s f j f n i  1Xachm\^Q-.

(SW erreich
C ra ü b .li^o rfi 

Mai i-Bot ,Cv. H

Xerncfa.

larftti-S 
j q t i r f  W ir  23«

■Tycharsek 
„  _  — fh e r c n v  .

'5fa«r-
^moifK

JtoLom ilfm E.J.

Richtigste llung: Infolge einer weiteren Aussprache wurde die Reisezeit vom 
24. bis 30. Juli nachträglich bestimmt.

Der Fahrpreis beträgt etwa S 600, — . Zur Zeit sind erst 15 Fahrtteilnehmer 
gemeldet. Die Platzzuweisung erfo lgt nach dem Anmeldedatum. Unter 20 
Teilnehmern w ird  nicht gefahren. Bei der Vollbesetzung eines 40sitzigen, mo
dernen Autobusses m it Liegeplätzen w ird  der Preis nicht ganz S 600,— be
tragen. Nächtigungen werden nach Bedarf angemeldet. Die Einzahlung kann 
erst nach Verständigung erfolgen. Ein Teilnehmer warb 3 M itfahrer. E. J.
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